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Pater Emmanuel Scherer (1876–1929) wird heute als «Vater der 
Archäologie in der Zentralschweiz» bezeichnet. Er lehrte im 
Benediktinerkollegium Sarnen und pflegte eine grosse archäo-
logische Sammlung. Nach seinem Tod geriet sie 93 Jahre lang 
in Vergessenheit, wurde erst 2022 wiederentdeckt und aufge-
arbeitet. Nun liegen die Ergebnisse vor. Die vorliegende Schrift 
präsentiert die Biografie und die Sammlung des gut vernetzten 
Benediktiners und Spezialisten für Urgeschichte. 

Das Kloster Muri-Gries hat eine Reihe von Persönlichkeiten 
hervorgebracht, die auch ausserhalb des klösterlichen Lebens 
Bedeutung erlangten. Ein Beispiel ist Pater Emmanuel Scherer, 
der nicht nur Lehrer am Kollegium Sarnen war, sondern auch 
in den Anfängen der Archäologie in der Zentralschweiz eine 
herausragende Rolle spielte. Er legte mit seiner Arbeit wich-
tige Grundsteine und motivierte weitere Persönlichkeiten, 
sich dem archäologischen Erbe zu widmen. Seine Leistungen 
fielen jedoch weitgehend dem Vergessen anheim. Die Wieder
entdeckung seiner Schulsammlung im Jahr 2022 führte zu 
einer umfassenden Inventarisierung sowie Aufarbeitung 
seines schriftlichen Nachlasses. Sowohl die Sammlung als 
auch der Nachlass erzählen Geschichten aus der Frühzeit der 
Archäologie. Zum 150. Geburtstag von Pater Emmanuel wird 
das Schaffen dieses gut vernetzten, vielseitigen und an neuen 
Methoden interessierten Menschen gewürdigt. 
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